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Nr 14S 86 Jahrgang
bedauern ferner daß der Regentschaftsrath nicht sofort
nach dem Ableben unseres Hochseligen Herrn dem Braun
schweigischen Lande und dem Reiche gegenüber eine be
stimmtere Position eingenommen und unserem Landtage
gegenüber zur Geltung gebracht hat 3 der Braunschwei
gische Adel als solcher hat nach seiner historischen und
rechtlichen Bedeutung momentan keine ausschlaggebende
Position mehr einzunehmen Was wir hiermit ausdrücklich
konstatiren wollen Nach der rechtlichen Austastung
der drei unterzeichneten Mitglieder der braunschweigischen
Ritterschaft ist Se Königl Hoheit der Herzog von Cnm
berland als nächster Ag at unseres hochseligen Herzogs
Haus und verfafsungsmäßig der legitime Thronerbe
Wir können jedoch nach unserer innigsten Ueberzeugung
höchstdeffen Regierungsantritt nur dann mit dem Geiste
unserer deutschen Verfassungsverhältniffe in Einklang brin
gen wenn seitens Sr Königlichen Hoheit sofort nach dem
Ableben des Höchstseligen Herzogs diejenigen Schritte in
klarer Weise gethan wären welche Sr Majestät unserm
Allergnädigsten Kaiser Könige von Preußen und dem
Deutschen Reiche gegenüber unbedingt geboten erschienen
Ob und welche Schritte nach dieser Richtung jetzt noch
mit Erfolg zu thun sind können und müssen wir dem
höchsten Ermessen anheimstellen

Ein Erlaß des Generalvikariats der Diözese
Paderborn wurde kürzlich in der ultramontanen Presse
sehr lebhaft und nicht besonders freundlich kommentirt
weil man darin eine bedingte Anerkennung der Maigesetze
erblickte Der Erlaß sollte angeblich die Pfarrer der
Diözese aufgefordert haben den Studirenden der katho
lischen Theologie aus ihren Gemeinden die Mittheilung
zu machen es solle in Zukunft Nif nand geweiht werden
der nicht volle drei Jahre auf einer vom preußischen
Staate anerkannten Universität oder am Liceum zu Eich
ftätt das den Universitäten gleichstehe seine Studien ab
folvirt und das in dem Ultimogesetz d h dem Gesetz vom
31 Mai 1882 vorgeschriebene Zeugniß über die mit
Fleiß gehörten Vorlesungen über Philosophie Geschichte
und Literaturgeschichte beigebracht habe Die klerikale
Köln Volksztg veröffentlicht jetzt den Wortlaut des

betreffenden Erlasfes und konMirt dabei mit Genugthu
ung daß von der Versagung der Weihen in dem ganzen
Erlaß mit keinem Worte die Rede sei

In den ersten beiden Monaten die laufenden Etats
jahres April und Mai betrugen die Einnahmen der
Reichspost und Telegraphenverwaltung 27380265 Mk
293616 Mk mehr als im gleichen Zeitraume des Vor

jahres die der ReiHsverwaltung 7 712 200 Mk 103930
Mark weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres

Das Wiener Fremdenblatt erklärt gegenüber den
verschiedenartigsten Kommentaren daß Kelley welcher als
Gesandter Amerikas von Italien abgelehnt worden ohne
Weiteres auf den Wiener Posten ernannt wurde ohne
daß die amerikanische Regierung sich vorher versichert
habe daß die Persönlichkeit Kelley s hier genehm sei
Vom Wiener Kabinet wi rden der amerikanischen Regie
rungin freundlicher Weise Bedenken zur Kenntniß gebracht
ob Kelley die geeignete diplomatische Persönlichkeit sei um
hier jene Aufnahme zu finden welche allen früheren
Vertretern Amerikas stets in allen hiesigen Bevölkerungs
kreisen zu Theil geworden Kelley warte in Paris wei
tere Instruktionen ab Im Uebrigen dürfe man aus der
ziemlich einmüthigen Sprache der amerikanischen Journale
schließen daß der amerikanische Senat die Ernennung
Kelley s zum Gesandten in Wien kaum bestätigen dürfte

Die Session des Schweizer Nationalraths und Stände
raths ist am Sonnabend geschloffen worden dieselbe wird
am 7 Dezember er wieder aufgenommen

Die parlamentarische Majorität der französischen
Deputirtenkammer hat in einer Delegirtenversammlung
ein Manifest für die bevorstehende Wahlaktion berathen
welches folgende Basis erhalten soll keine neue Ver
fassungsrevision Herstellung des Budgetgleichgewichts
Verzicht auf Erwerbung neuer Kolonialbesitze Konsolidi
rnng alten Kolonienbestandes und schließlich Verzicht auf
die Forderung der Trennung von Kirche und Staat für
die nächste Legislaturperiode Das entspricht im Wesent
lichen dem was neulich der Kultusminister in einer Rede
in der Provinz als die zukünftige Politik der Regierung
hinstellte

Im Jntrasigeant theilt Rochefort mit er erfahre
von einem aus Egypten zurückkehrenden Freunde daß
Olivier Pain ermordet worden sei Rochefort glaubt der

Mord sei in Folge Anreizung des englischen Obersten
Schmidt verübt worden Olivier Pain hatte Debbeh ver
lassen und wurde nicht im Sudan sondern in Egypten
ermordet

Der Führer der Schwarzflaggen lebt noch Ein
Telegramm des Generals Courey aus Hanoi von vor
gestern bezeichnet die Nachrichten vom Tode Lui vus
Phuoc s als unbegründet derselbe befindet sich jenseits
Laokai Courey wird am 29 d M auf der Insel Hon
gai die Truppen welche aus Formosa kommen besichtigen
darauf mit einem Bataillon Zuaven nach Hus geben in
Thaanan am 1 Juli eintreffen und am 3 Juli Audienz
bei dem König haben

Die französischen Torpedoboote Nr 46 und 47 sind
am 17 April bei oen Peseadores untergegangen die Be
satzung ist gerettet weitere Details über den Unglücksfall
fehlen Dem Temps zufolge beabsichtigt die Regie
rung ein Gesetz einzubringen durch welches sie ermächtigt
wird die Eingangszölle aus Produkte derjenigen Länder
welche Frankreich nicht die Behandlung als meistbegünstigte
Nation zugestehen wollen um 50 pCt zu erhöhen Das
Gesetz würde sofort auf Rumänien Anwendung finden
falls dasselbe in seiner Haltung beharren sollte Die
marokkanische Gesandtschaft ist gestern Morgen in Toulon
eingetroffen

Das neue englische Kabinet hat seinen Amtsantritt
den auswärtigen Mächten durch die Botschafter offiziell
notifiziren lassen Es ist nicht ohne schwere Wehen zu
Stande gekommen nur mit Mühe erhielt der neue Pre
mier Lord Salisbury von den Liberalen welche das
Regiment abtraten diejenigen Zusicherungen ohne welche
überhaupt nicht zu regieren war Und diese Zusicherungen
sind zudem kärglich genug bemessen Dem neuen Kabinet
bleibt hiernach nichts Anderes übrig als feine Politik
wenigstens bis zu den nächsten Wahlen der des verflos
senen liberalen Kabinets anzupassen die Gladstone sche
Politik also mit einigen Modifikationen fortzuführen
Dem neuen Ministerium ist demnach bis zu den nächsten
Wahlen die bescheidene Rolle eines Geschäftsministeriums
zugetheilt d h eines Ministeriums welches unter Ver
zichtleistung auf große politische Gesichtspunkte einfach
die laufenden Geschäfte weiterführt bis eine endgültige
Entscheidung über die Besetzung der Ministerposten ge
fällt ist Gutem Vernehmen nach werden die Verhand
lungen wegen der afghanischen Grenze zwischen Salisbury
und dem russischen Botschafter Baron Staal unter Zu
ziehung Leffar s der sich noch in London befindet bald
wieder aufgenommen werden Wie allgemein angenommen
wird werden die bereits unter Lord Granville erzielten
Abmachungen keinerlei Aenderung erfahren Die noch zu
erledigenden Punkte dürften keine besonderen Schwierig
keiten mehr darbieten Lord Salisbury hat dem fran
zösischen Botschafter Waddington gegenüber sehr freund
schaftlichen Versicherungen und dem lebhaften Wunsche
Ausdruck gegeben die schwebenden Fragen in Ueberein
stimmung mit Frankreich zum Abschluß zu bringen

Der russische Regierungsanzeiger schreibt anläßlich
des Ablebens des Prinzen Friedrich Karl von Preußen
erhielten die beiden russischen Regimenter deren Chef der
Verstorbene war Befehl zur Theilnahme an den Beer
diguugsfeierlichkeiteu Deputationen zu entsenden Da die
Regimenter in Belaja Zerkow resp Samara garnisonirm
so konnten die Deputationen nicht zum Beerdigungstage
in Berlin eintreffen Mit Genehmigung des Kaisers ha
ben die Offiziere der gedachten Regimenter zehntägige
Trauer angelegt

Aus Bukarest wird gemeldet daß der französische
Gesandte Ordega für den Fall daß die Regierung den
bestehenden Handelsvertrag nicht verlängern sollte die
Anweisung erhalten hat die Anwendung des französisch
türkischen Vertrages von 1861 zu fordern andernfalls
würde Frankreich die rumänischen Produkte mit Prohibi
tivzöllen belegen

Telegraphische Rachrichten

Bernstadt i Schl 28 Juni Se K u K Hoheit
der Kronprinz traf heute Nachmittag 5 Uhr hier ein
und wurde von den Spitzen der Behörden empfangen
Nach einer kurzen Besichtigung seines Schlosses setzte der
Kronprinz um 5 Uhr die Reise fort

Braunschweig 27 Juni Die Bekanntmachung des
Regentschaftsrathes durch welche der Landtag auf den
30 d M einberufen wird ist heute amtlich publizirt
worden

Dienstag den SV Juni 188S

Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das
HalleMe Tageblatt

für das mit dem 1 Juli beginnende dritte Quartal mög
lichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Aus
trägern des Blattes oder in der Expedition gr Ulrich
straße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in diesem
Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt für H lle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der PostProvision nur 2 Mark
Pro Quartal Bei der stetigen Zunahme unseres Leser
kreises empfiehlt sich das Halle fche Tageblatt auch als
ein wirksames Jnsertionsorgan

Amtlicher Theil
Bekanntmachnng

Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom
17 Februar er wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaltung festgestellte Bauflucht
linie für die Straße am Mühlgraben und zwar auf
der Westseite vom Pfälzer Schießgraben bis zum Grund
stück 2 und auf der Ostseite von dem Grundstück 5b bis
zu dem städtischen Grundstück Nr 10s nunmehr endgültig
festgesetzt ist da die erhobenen Einwendungen gegen die
Angemessenheit der bezüglichen Fluchtlinie von dem Be
zirksausschuß zu Mersebnrg rechtskräftig als unbegründet
zurückgewiesen sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Bauflucht
linie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen
in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur
Einsicht ausliegt

Halle a S den 24 Juni 1885
Der Magistrat

Bekanntmachnng
Die Heberolle der vom Herrn Regierungspräsidenten

genehmigten Kirchensteuer pro 1885 liegt vom 1 bis
14 Juli er bei Herrn Domeustos Schüler zur Ein
sicht auf Reklamationen sind binnen 3 Monaten beim
Presbyterium einzureichen

Das Presbyterium der Domgemeinde

Nichtamtlicher Theil

Halle den 29 Juni
Ueber die Verhandlungen im Bundesrath bezw im

Justizausschuß des Bundesrathes betreffs der Braun
schweigischen Thronfolgefrage theilt der Hann
Cour folgendes mit Im Bundesrath konnte eine Mei
nungsverschiedenheit nur darüber bestehen inwieweit das
Verhalten des Herzogs Ernst August auch das Haus
Braunfchweig Lüneburg jüngere Linie besten Chef der
Herzog ist in Mitleidenschaft ziehe Die Beantwortung
dieser Frage ist offen gelassen und es haben Sachsen
Oldenburg und noch ein Mittelstaat aber nicht Bayern
dahin gewirkt daß möglichst jedes Wort und jede Satz
Wendung vermieden werde welche in Zukunft einmal so
ausgelegt werden könnte oder müßte als ob das in erster
Instanz allein zuständige braunschweigische Land bereits
an irgend eine Entschließung gebunden sei Darüber ist in
Bundesrathskreisen mit dem Staatsmmister Grafen Görtz
Wrisburg vollkommenes EinVerständniß erzielt und somit
für eine längere Zeit nach dieser Seite hin jede Schwierig
keit überwunden

Gleichfalls zur Braunschweigischen Thronfolge
frage veröffentliche die Herren von Bülow Brunosrode
Kammerherr von Veltheim Veltheim und Hofjägermeister
Graf Schulenburg Nord Steimke in der Kreuzzeitung
folgende bemerkenswerthe Erklärung Infolge der Erklä
rung des Grafen Bernftorff Beseritz und des Herrn von
Oertzen Lebbin resp deren Genossen in der Braunschwei
gischen Erbfolgefrage in welcher in llns die Frage gestellt
ist Wo bleibt der Braunschweigische Adel finoen die
Unterzeichneten sich veranlaßt Nachstehendes zu veröffent

lichen 1 Wir bedauern daß unser Hochseliger Herzog
Höchstfich nicht bewogen gefunden hat diese unsere wich
tigste Landesfrage zu seinen Lebzeiten zu reguliren 2 wir



Lyon 28 Juni Gestern fand eine Versammlung
von 10000 Seidenwebcrn statt das Komitee derselben
will sich morgen mit den Fabrikanten benehmen man
befürchtet eine Arbeitseinstellung

Charkow 26 Juni Das Kriegsgericht hat den
Mörder des Polizeibeamten Feffenko Namens Paul
Lissiausky zum Tode verurtheilt

Ar ch angel 26 Juni Großfürst Wladimir ist gestern
hier eingetroffen

Rom 26 Juni Abends Die Journale melden De
Pretis werde interimistisch das Portefeuille des Aenßern
übernehmen

Madrid 28 Juni Gestern sind hier zwei Cholera
fälle konstatirt worden Die Gerüchte von einer ministe
riellen Krisis dauern fort

Kairo 28 Juni Die Garde Infanterie Brigade soll
demnächst nach Cypern abgehen um im Troodos Gebirge
ein Lager zu errichten Das schottische Infanterieregiment
wird in Suez ein Lager beziehen

Tages Chronik
Der Kaiser setzt seine Brunnen und Badekur in

Ems mit dem günstigsten Erfolge fort und unternimmt
täglich des Morgens nachdem Allerhöchstderfelbe seinen
Brunnen getrunken regelmäßig eine Ausfahrt in die Um
gegend auf welcher stets nur der dienstthuende Flügel
adjutant Se Majestät begleitet So hatte Allerhöchst
derfelbe auch Sonnabend früh wieder nach dem Gebrauch
der Kur einen Ausflug die Lahn abwärts entlang unter
nommen von dem er nach etwa 1 stündiger Fahrt zu
rückkehrte um bald darauf einige Vorträge entgegenzu
nehmen und mit den Chefs des Militär und Civil Kabinets
General Lieutenant v Albedyll und Wirkl Geh Rath
von Wilmowski zu arbeiten Im Laufe des Nach
mittags erledigte der Kaiser sodann noch mehrere dringende
Regierungsgeschäfte und ertheilte Audienz Auch am
Abend unternahm Allerhöchstderfelbe wiederum eine Aus
fahrt welche vom herrlichsten Wetter begünstigt war

Die gesundheitliche Stärkung der Kaiserin ist wie
der Köln Ztg geschrieben wird besonders auch durch
den längeren Aufenthalt in Baden sehr wesentlich geför
dert worden Die Hallen des Residenzschlosses öffnen
sich täglich den Gästen aus der Provinz und Stadt und
wenn auch der Kräftezustand der Kaiserin noch nicht ein
andauerndes persönliches Erscheinen bei der Tafel ge
gestattet so ist doch die Kaiserin so weit gestärkt daß sie
zu der Begrüßung und Verabschiedung ihrer Gäste rüstig
voranschreitend erscheint Den Wohlthätigkeitsanstalten
hat die hohe Frau wie stets ihr Interesse zugewandt und
beispielsweise schon am Tage nach ihrer Ankunft dem
katholischen Hospital in Ehrenbreitstein und seinen geist
lichen Pflegerinnen ihren Besuch abgestattet

Der Kronprinz ist Sonnabend früh 6 Uhr in
Breslau eingetroffen und am Bahnhof von den Spitzen
der Militär und Civilbehörden sowie dem Ossizierkorps
des 2 Schlesischen Grenadier Regiments Nr 11 empfan
gen worden Der Kronprinz welcher die Uniform dieses
Regiments trug richtete an jeden der Anwesenden huld
volle Worte Nach dem Frühstück an welchem der Ober
Präsident und die Generalität theilnahmen begab sich Se

K u K Hoheit nach dem Oderthor Bahnhofe wo eine
Deputation des 8 Dragonerregiments zur Begrüßung an
wesend war Die Ankunft des Kronprinzen in Oels er
folgte früh 9 Uhr Am Bahnhof wurde der Kron
prinz von den Spitzen der Civil und Militärbe
hörden empfangen Dann folgte eine Fahrt durch die
festlich geschmückte Stadt in welcher die Jäger Schützen
und Einwohner sowie viele aus der Umgegend herbeige
kommene Fremde Spalier bildeten und den Kronprinzen
enthusiastisch begrüßten Am Rathhaus wurde er von
den städtischen Behörden mit einer Ansprache empfangen
worauf die Fahrt nach dem Schlosse erfolgte Beim Ein
tritt in den Schloßhof erwies dem Kronprinzen eine kom
binirte Eskadron des 2 Schlesischen Dragonerregiments
Nr 8 die Honneurs Der Kronprinz begrüßte das Re
giment mit einer kurzen Ansprache Er sagte nach der
N A Z ungefähr Folgendes Das Regiment blicke

heute auf ein fünfundzwanzigjähriges Bestehen Die Hoff
nungen und Wünsche die der oberste Kriegsherr bei der
Begründung auf dasselbe gesetzt seien in Erfüllung ge
gangen und der altpreußische Reitergeist habe sich auf die
Dragoner vererbt die man wegen ihren tapferen Verhal
tens von 1866 alsbald die Nachod Dragoner genannt
habe Der Kronprinz sprach die Hoffnung aus daß das
Regiment auch in Zukunft den alten Ruf seiner Tapfer
keit bewahren werde und forderte dasselbe zur Bekräfti
gung dessen auf in ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser
einzustimmen Dann ließ sich der Kronprinz die könig
lichen Beamten sowie die Pächter Förster und Beamten
seiner Güter vorstellen Nach Besichtigung des Schlosses
begab sich der hohe Herr auf seine in der Nähe gelegenen
Güter sowie zu Besuchen in der Nachbarschaft Am
Nachmittag 3 Uhr reiste der Kronprinz nach Jarotschin
von wo er gestern Vormittag zurückkehrte Am 4 und
5 Juli beabsichtigt der Kronprinz der Stadt Aachen
einen Besuch zu machen anläßlich dessen die Stadt eine
Reihe von Festlichkeiten veranstalten wird

Der König und die Königin von Rumänien sind am
Sonnabend Vormittag von Wien nach Pest abgereist
woselbst dieselben die Landesausstellung besichtigen werden

Die Rettungsstation Hooksiel der deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt Am 27 Juni
von der holländischen Tjalt Margarethe Kapitän Spel
mann gestrandet beim Hooksieler Tief 7 Personen ge
rettet durch das Rettungsboot der Station Hooksiel
Unter den Geretteten eine Frau und drei Kinder Starker
Nordwind

Komtesse Antoinette v Hatzseld t die einzige Tochter
des Fürsten Alfred von Hatzfeldt Wildenbnrg des Be
sitzers von Schloß Calcum bei Kaiserswerth hat sich
nach der Bonner Ztg kürzlich mit dem Reichsgrafen
Michael Robert von Althann Freiherrn auf der Gold
burg zu Murstetten erblichem Mitglied des österreichischen
Reichsrathes sowie d s preußischen Herrenhauses verlobt

Ein heldenmüthiger Lebensretter der mit
wahrer Todesverachtung am 7 d M bei Tabbert sWald
schlößchen zehn Menschen vom Tode des Ertrinkens ge
rettet wird jetzt für seinen Heldenmuth eine Belohnung
erhalten Der Gefreite Krause der 4 Eskadron des
2 Garde Dragoner Regiments hatte an dem gedachten
Tage mit mehreren Freunden eine Fußpartie nach Tab
bert s Waldschlößchen unternommen um von dort mittelst

des Dampfschiffs den Rückzug anzutreten Kanm dort
angelangt wurde die Gesellschaft durch das furchtbare
Krachen und Brechen sowie ängstliches Menschengeschrei
aufgeschreckt Sie eilten an das Wasser und wurden
Augenzeugen des gräßlichen Unglücks Kaum gewahrte
Krause das Menschengewühl in den Wogen der Spree
als er seinen Säbel ablegte den Waffenrock anszog und
ohne Rücksicht auf seinen erhitzten Zustand iu s Wasser
sprang und sein Rettungswerk begann Unter den Ge
retteten befindet sich auch eine Dame die ihm ihr Leben
verdankt Fräulein Bertha Schmidt Diese sowie eine An
zahl von Personen die Augenzeugen seines Heldenmuths
gewesen sind bereits vernommen und haben sämmtlich be
kundet daß Krause mit eigener Lebensgefahr sich so lange
als seine Kräfte ausgereicht dem Rettungswerk hingegeben
hat Leider sind die Namen der sämmtlichen von ihm Ge
retteten in der Aufregung und bei dem Gewirr welches
durch den Unglücksfall entstand nicht festgestellt worden
Dieselben würden gut thun sich bei dem Kommando des
zweiten Garde Dragoner Regiments zu melden da wie
das D Tgbl mittheilt dasselbe beabsichtigt als Lohn
für den heldenmütigen Lebensretter die Verleihung der
Rettungsmedaille zu beantragen

In Rom ist dem Skandal mit dem falschspielenden
brasilianischen Gesandten schnell ein zweiter nicht minder
unliebsamer Vorfall gefolgt Vor dem dortigen Gerichts
hofe wird gegenwärtig der Prozeß gegen den durch seine
Exzentrizitäten bekannt gewordenen ehemaligen Univer
sitätsprofessor Sbarbaro verhandelt Wie nun dem
B T gemeldet wird ist in letzter Nacht plötzlich der

Vertheidiger des Prof Sbarbaro Advokat Lopez ver
haftet wegen Betheiligung an dem Zweimillionen Diebstahl
in der Banca Nazionale zu Aneona dessen Urheber
Lopez vor zwei Jahren vertheidigt hat Der Vorfall er
regt begreiflicherweise großes Aussehen

Interessante Verwandlungen lassen sich an den ameri
kanischen Rückwanderern auf dem Bahnhofe Friedrich
straße beobachten welche jetzt hier zahlreich eintreffen
weil die Geschäfte drüben ebenfalls schlecht gehen Die
Leute polnische Juden galizische Arbeiter und dergleichen
sind vielleicht nur einige Monate drüben gewesen aber
bei der Rückkehr sehen sie seltsam verwandelt aus Der
Kastan die Schmachtlocken die nationalen Trachten in
denen sie auszogen sind verschwunden sie waren durch
den Gebrauch zerlumpt und nothgedrungen mußte der
Träger sich bei einem Trödler drüben für einige Schil
linge neu einkleiden Da kommen sie denn zurück in den
Resten des Kostüms eines Dandy in kurzem Jaqnet
Pluderhosen und Stehkragen die in seltsamen Widerstreit
zu Haltung und Gesichtsausdruck stehen Eine ältere
Frau lief dieser Tage im Bahnhofe in einem alten Mor
genrocke umher iu dem sie die ganze Seereise durchgemacht
hatte Ja im Winter kam es vor daß eine solche Rück
Wanderin in Schnee und Eis mit einem buntbeblümten
Strohhut einherftolzirte Die Zahl der polnischen Passan
ten von und nach Amerika ist übrigens so groß daß mit
Rücksicht auf sie im Bahnhof Friedrichstraße ein polnisch
sprechender Schutzmann aufgestellt ist

Nach Mittheilung italienischer Blätter hat der als
Falschspieler entlarvte brasilianische Gesandte Bonds welche

die Kasse des Zirkels ausgab weil nicht nm baares
Geld gespielt wurde nachgemacht Der Prinz Colonna

Der Hof und die Gesellschaft in England
Ein angeblich mit den Verhältnissen am englischen

Hofe sehr vertrauter Mitarbeiter beginnt eine Artikel Reihe
über den Hof und die Gesellschaft in England in der
Deutschen Revue mit folgenden interessanten Mitthei

lungen
Die Monarchin lebt einfacher als manche Bürgers

frau trotzdem schließt der Haushalt eine Anzahl hoch
bezahlter Beamten ein die fast alle dem vornehmsten Adel
angehören und gar nichts zu thun haben Da sind z B
der Lord Steward gegenwärtig der Earl of Sidney mit
40000 Mark Gehalt der Schatzmeister Lord Kensington
und der Earl of Breadalbane mit je 18000 Mark der
Aufseher des Haushaltes Generalmajor Sir John Co
well mit 24000 Mark Küchenbeamte mit zusammen mehr
als 220000 Mark Kellermeister Staats Pförtner und
Andere Alle freigebig bezahlt Dann kommt der Hof
marschall 40 000 Mark der Jägermeister mit seinen
Untergebenen und der beneidete Posten des Uastsrs c k
tks Ilorss im Besitze des Herzogs von Westminster des
reichsten Edelmannes im Lande von dem man behauptet
daß er täglich 20000 Mark Einkünfte habe Diese Stelle
ist mit 50000 M und dem Vorrecht verbunden auf Kosten
ihrer Majestät und in ihrer Livree einen Kutscher vier
Lakaien und sechs Reitknechte zu halten Der Earl of
Cork ist Aufseher der Jagdhunde mit 30000 Mark der
Herzog von St Albans erblicher Groß Falkener für
welche Würde er jährlich 24000 Mark erhält obgleich
die Königin natürlich niemals einen Falken besessen Hof
stallmeister mit 20000 Mark ist der General Lord Alfred
Paget unterstützt von acht adeligen Stallmeistern von
denen jeder 15000 Mark bezieht Vier Ehrenpagen mit
je 2000 Mark bezahlt find beschäftigt die Königliche
Schleppe zu tragen wenn Ihre Majestät eine tragen
sollte

Der Herzogin von Roxburgh ist die Aufsicht über die
Königliche Garderobe anvertraut und Mrs Erskine dem
KrooiQ ok tbo Rodss hilft in seiner schweren Arbeit

Mr Boutein der Olsrk ok tks Robss
Die acht Edeldamen welche die Ehre haben der Köni

gin Gesellschaft zu leisten und sonderbarerweise
ok tbs ksclekiullksr genannt werden wechseln sich sechs
wöchentlich ab und erhalten jede 10000 Mark also un

gefähr 1700 Mark pro Woche Die verwittweten Her
zoginnen von Athol von Roxburgh Marquise von Ely
Lady Churchill Lady Waterpark die Gräfin of Eroll
Lady Abercomby und Lady Southampton sämmtlich
sehr reich füllen diesen verantwortlichen Posten aus
und vier Gräfinnen sowie eine Herzogin sind ihnen noch
besonders zugesellt um ihnen ihre großen Pflichten zu
erleichtern Acht owsir ok tlis döäLkamdvr ebenfalls
adelig und acht Ehrendamen beschäftigen sich vornehmlich
mit der schwierigen Aufgabe die Herrscherin beim Anziehen
ihrer Handschuhe u s w zu unterstützen während die
wirkliche Bedienung von Kammermädchen besorgt wird

Unzählig sind die geistlichen Herren welche im Dienste
Ihrer Majestät stehen und für ihre körperliche Gesund
heit sorgen acht Doktoren und acht Chirurgen während
zwei weitere Aerzte für den Königlichen Haushalt ange
stellt sind und eine kleine Armee von Apothekern Augen
Ohren Zahnärzten Chemikern u s w sich mit den Neben
fächern beschäftigen

Außer auf die sehr zahlreichen Mitglieder ihrer
Familie beschränkt die Monarchin ihren Empfang so viel
als möglich Die Hinzuziehung zur Königlichen Tafel
ist die einzige Auszeichnung die sie hervorragenden Geist
lichen Ministern Gesandten Generalen ja selbst frem
den Fürsten gewährt und die Anzahl solcher Gäste
überschreitet selten fünf oder sechs zur gleichen Zeit Es
bestreitet natürlich Niemand ihrer Majestät das Recht
ein Leben zu führen das ihrem Geschmack und ihren Em
pfindungen entspricht worüber man sich beklagt ist daß
sie ihre Vertretungspflicht für welche ein großer Theil
ihrer hohen Civilliste bestimmt ist gänzlich verabsäumt
und selbst die Mühe für zu groß hält das Parlament in
Person zu eröffnen Als das Parlament beim Antritt
der Regierung der Königin Victoria die Civilliste feststellte
war man sehr vorsichtig und bestimmte genau die Zwecke
zu welchen das Geld verwandt werden sollte Diese Spe
zifizirung der votirten 385000 Lstrl 7700000 Mark
enthielt 60000 Lstrl für die Privatbörse 131260 Lstrl
für Gehälter an Hofbeamte 172500 Lstrl für Haus
Halts Ansgaben 13200 Lstrl sür Almosen 8040 Lstrl
für unbestimmte Zwecke zusammen 385000 Lstrl Es
wird nun behauptet daß wenn die Königin für gewisse
Zwecke weniger als ausgesetzt verausgabe der Mehrbetrag

zur Verfügung des Parlaments gestellt werden sollte
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Dies ist aber nie geschehen obgleich der für den Haus
halt allsgegebene Betrag seit vielen Jahren bedeutend
hinter der festgesetzten Summe zurückgeblieben ist Den
Ueberschuß sowie das von dem Herzogthum Cornwall
erbrachte Jahreseinkommen von etwa einer Million Mark
und viele andere Summen einschließlich des jährlichen
Zinsertrages der enormen Kapitalanlagen hat die Mo
narchin zur Vergrößerung ihres Privatvermögens benutzt
so daß sie gegenwärtig wohl die reichste Persönlichkeit der
Welt ist da selbst ein Rothschild sich schwerlich mit ihr
wird messen können Ihre Besitzungen in Großbritannien
und Amerika sowie der Kapitalbetrag in Konsuls fünf
Millionen Pfund sind sehr groß und bringen ihr unge
heure Einkünfte

Trotz solcher Einschränkungen bildet das Leben der Kö
nigin einen Glanzpunkt der englischen Gesellschaft und
wenn auch mancher Skandal aus den höheren Kreisen
wie vor Kurzem der Ehescheidungsprozeß des Herzogs
von Marlborough und viele ähnliche Geschichten die die
öffentliche Gerichtsbarkeit nnd die Presse hier ans Tages
licht bringen beweisen daß unter dem Tugendschein viel
Heuchelei verborgen so hat selbst diese Aeußerlichkeit jeden
falls dazu beigetragen die Moral der höheren und mitt
leren Klassen zu heben Die Königin sieht mit großer
Strenge auf die Sittenreinheit ihrer Umgebung und Nie
mand wird zu den Hoffeierlichkeiten zugelassen deren drei
oder vier jährlich in Buckingham Palace abgehalten wer
den auf deffen oder deren Namen ein Makel ruht Diese
Hoffeste OravinKrooms sind eine Einrichtung deren
ähnliche man wohl in keinem Lande findet Die Herrscherin
kommt zur Abhaltung eines solchen Empfanges für einen
oder zwei Tage nach London Es ist der Ehrgeiz aller
Derjenigen die nicht früher Ihrer Majestät vorgestellt
wurden dieser Ehre theilhaftig zu werden wie auch be
kanntlich für junge Damen der Eintritt in die Gesellschaft
dsvon abhängig ist

Der Vorgang beim Or vinArooin ist sehr einfach Alle
Erschienenen schreiten an der Königin vorbei sobald der
Name von dem Ceremonienmeister laut und vornehmlich
ausgerufen ist man macht eine vorschriftsmäßige tiefe
Verbeugung eine Bewegung die hier von hochbezahlten
Damen gelehrt wird die keinen anderen Beruf haben
küßt die Königliche Hand verschwindet am entgegengesetzten
Ende des Saales und hat somit seinen Antheil an dem
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d Avella hat dies durch 12 Mitglieder des Zirkels welche
ihn beobachten mußten feststellen und ein Protokoll da
rüber aufnehmen lassen Dies Protokoll legte er dem

Schuldigen vor mit dem Bemerken die 12 Unterzeich
ner desselben hätten sich auf Ehrenwort verpflichtet von
dem Vorfalle nicht zu sprechen unter der Bedingung daß
er den Zirkel nicht mehr betrete und Rom sobald als
möglich verlasse Seitdem sind zwei Monate verflossen
und der Diplomat weilt noch immer dort Mittlerweile
gab der König dem diplomatischen Korps ein Diner zu
welchem jener Gesandte als bevollmächtigter Minister
eines befreundeten Staates hätte eingeladen werden müssen
Ein Ceremonienmeister des Monarchen hatte zu dessen
Unglück jenes Protokoll mitunterzeichnet und hielt es für
seine Pflicht den König zu verhindern zur Tafel einen
Mann einzuladen welcher im Spiele betrogen hat Er
verlangte vom Prinzen d Avella seines Ehrenwortes ent
bunden zu werden und dies Gesuch wurde ihm bewilligt
Der kompromittirte Gesandte wurde nicht zur Tafel auch
nicht zu den Festen von Neapel eingeladen Der Minister
des Aeußeren erhielt von alldem Kenntniß und ergriff
seine Maßregeln Bald erhielt er die Nachricht der Ge
sandte sei abberufen Derselbe wird aucy noch anderer
schlechter Streiche bezüchtigt Einem Bankier in Rom hat
er einen Wechsel in Höhe von 35,000 Lire auf seinen
Bruder verkauft welcher seit langer Zeit verstorben ist
Herr von Keudell der Doyen des diplomatischen Korps
hat nachdem er Kenntniß von dem Treiben des unwür
digen Kollegen erhalten und nachdem derselbe noch oben
drein seine Vermittelung angerufen hatte ihm zum Be
scheide gegeben Nonsisur von ötos rm dvillivs soeia
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Iahresftst der evangelischen Diakonissen Anstalt

Das Haus war zu dieser Feier im Innern mit
Blumengewinden geschmückt und auch das kleine Got
teshaus in welchem um vier Uhr Nachmittags die
Feier begann war mit Guirlanden und grünen Bäu
men ausgestattet Den Altar schmückten die Blumen des
Sommers Lilien und Rosen Die Versammlung war
eine hochansehnliche und konnte kaum in dem kleinen Raume
Unterkunft finden Mehrere unserer Herren Professoren
Geistliche und Studirende sowie Se Excellenz Herr Re
gierungspräsident a D Rothe waren ebenfalls erschienen
Herr Pastor Jordan hielt die Predigt und hatte derselbe
die Nehemia 8 Vers 10 stehenden Worte seiner Betrach
tung zu Grunde gelegt Nachdem er einen kurzen ge
schichtlichen Abriß der damaligen für die Jsraeliten so
schwere Zeit gegeben hatte bezeichnete er als die Stärke
des Volkes des Herrn 1 Sehnsucht nach ihm 2 Gehor
sam gegen ihn 3 Vertrauen auf ihn und verglich in
trefflicher und erbaulicher Durchführung die Lage des
damals armen und kleinen Volkes Israel mit derjenigen
seiner eigenen kleinen Gemeinde Nach der Predigt sang
der Chor der Diakonissinnen den Psalm Der Herr ist
mein Hirt und erfolgte nun die Einsegnung drei neuer
Diakonissinnen Schwestern Luise Schulze Marie Dietze
und Bertha Schmidt Vor der Ausnahme wurden die
selben nochmals auf die Schwere ihres Berufes aufmerk
sam gemacht welcher ihnen gebietet den Freuden der Welt
zu entsagen und selbstlos ohne Lohn allein um Gottes
willen die Kranken Armen Hilflosen und Elenden mit
Sanftmuth Barmherzigkeit und Geduld zu pflegen und
sich allezeit den Oberen gehorsam und treu in der Pflicht
ersüllung zu zeigen Nachdem die Drei alle daraufhin
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großen Ereigniß genommen Die Herrscherin richtet hier
und da einige Worte an bekannte Personen das bekannte
Musikkorps der Grenadiergarde spielt im inneren und das
der Life Guards im äußeren Hofe Erfrischungen werden
nicht verabreicht man eilt daher schnell zu seinem Wagen
und hat die Befriedigung seinen Namen am folgenden
Tage in allen Zeitungen unter den anwesend gewesenen
Personen erwähnt zu sehen Um 4 Uhr ist Alles vorüber
die Monarchin verläßt den Palast und benutzt den sie um
5 Uhr an der Paddington Station erwartenden Extrazug
nach Windsor wo sie um 6 Uhr ihren Thee einnimmt

Die Königin zeigt keine Spuren der Schönheit mehr
welche sie bei ihrem Regierungsantritte als Mädchen von
18 Sommern besessen haben soll Die Schwärmerei
welche damals in allen Klassen für die bsanÄuIHussii
herrschte hat 48 Jahre Zeit zur Abkühlung gehabt Die
kleine Dame felbst ist in eine sehr korpulente wenig an
sprechend aussehende Matrone verwandelt die jedoch bei
Gelegenheit mit viel Würde auftritt und sich durch den
Wohllaut ihrer Stimme ihre untadelhaste Aussprache und
eine sehr gewählte Ausdrucksweise auszeichnet Sie ist
eine sehr sorgsame Mutter erstreckt ihr Regiment in eß
häusig so weit daß sie selbst für die unbedeutendsten
Handlungen vorherige Anfrage verlangt Der im vorigen
Jahre verstorbene Duke os Älbany nahm nie eine Einla
dung mit seiner Gemablin ohne Erlaubniß feiner König
lichen Mutter an obgleich er bereits im Mannesalter von
31 Jahren stand Sie behauptet ihr Ansehen gegen ihre
Söhne Töchter Enkel Schwiegersöhne mit gleicher Strenge
und giebt dadurch häufig Anlaß zu einer gewissen Span
nung Der Großherzog von Hessen ist einer ihrer Günst
linge und verbringt fast jedes Jahr eine geraume Zeit an
dem monotonen Hofe Die Königin nimmt großes In
teresse an Ehestiftunger und beschützt gern Liebende die
nach ihrer Ansicht unschuldig leiden Als vor etwa fünf
Jahre die Prinzessin Friederike von Hannover sich den
Unwillen ihres Bruders und Familienhauptes des Her
zogs von Cumberland dadurch zugezogen hatte daß sie
ihren Entschluß kundgab den Baron von Pawel Ram
mingen heirathen zu wollen fand das liebende Paar Auf
nahme bei der Regentin unter deren Schutz die Ver
mählung in Windsor sich vollzog

an sie gerichteten Fragen bejaht hatten wurdeu sie feier
lich unter Hinweis auf die Verheißungen Gottes einge
egnet Mit diesen Neuaufgenommenen ist die Zahl un
srer Diakonissinnen auf 50 augewachsen außerdem befin

den sich noch 25 Probeschwestern in der Anstalt Nach
dem Gottesdienste geleitete Herr Pastor Jordan die Ver
sammelten nach dem neuerbauten Jsolirhause Nachdem
einige Strophen des Liedes Jesu geh voran auf der
Lebensbahn gesungen worden waren hielt Hr Pastor Jordan
eine kurze Ansprache in welcher er auf die Nothwendigkeit
des Baues hinwies Als vor 17 Jahren das Diakonissen
haus mit seinen großen Räumen erbaut wurde da habe
man gesagt es sei viel zu groß und jetzt erweise es sich
allenthalben für die Hülfesuchenden als viel zu klein und
habe man um Raum zu schaffen dieses Haus gebaut
welches die Schwerkranken jeglichen Alters aufzunehmen
bestimmt sei deren Unterkunft im große Hause den ande
ren Kranken unter Umstünden gefährlich werden könne
Bestimmt etwa 12 14 Kranke nach seiner Vollendung
aufzunehmen sei dieses Haus so recht eine Hütte Gottes
und ein Vorhof zum ewigen Frieden Redner schloß mit
dem innigen Wunsche daß der Eingang in diese neue
Krankenpflegeanstalt gesegnet sein und der Segen Gottes
auch auf den Dienst thuenden Schwestern und der Hand
der Aerzte ruhen möge Der vor dem Hause befindliche
breite Altan ist dazu bestimmt den bettlägerigen und un
heilbaren Kranken die Wohlthat des Verweilens im Freien
zu ermöglichen Hierauf wurde noch dem freundlich in
Gärten gelegenen Martinsstiste ein Besuch gemacht wel
ches zur Aufnahme von 60 70 Personen bestimmt ist
und voraussichtlich schon diesen Herbst in allen Räumen
besetzt sein wird Geschenke an Wäsche und Tischzeug
für das Martinsstift sind hoch willkommen da dasselbe
nach dieser Seite hin nur nothwendig ausgestattet ist
Im Jahre 1884 wurden im Diakonissenhause 894 Kranke
behandelt von denen 745 als geheilt oder in der Besse
rung begriffen entlassen werden konnten 64 Patienten
starben 42 mußten ungeheilt entlassen werden und 43
Kranke ivurven in das Jahr 1885 mit hinübergenommen
Gegen das Jahr 1883 hat die Zahl der Verpflegten im
vergangenen Jahre erheblich zugenommen die Sterblich
keitsziffer dagegen blieb die gleiche 7,1 Prozent Die
Gesammteinnahme der Anstalt beziffert sich im Jahre 1884
auf 334,436 Mark welcher eine Ausgabe von 331,578
Mark gegenübersteht Die für das Haus gesammelte
Kirchenkollekte ergab im Regierungsbezirk Magdeburg 1789
Mark im Regierungsbezirk Merseburg 1931 Mark und
im Regierungsbezirk Erfurt 516 Mark Halle spendete
an jährlichen Beiträgen 1222 Mark auswärtige Gönner
5858 Mark inel des 3497 Mark zählenden Betrages
der Provinzial Hilsskasse Die Zahl der Pflegetage be
trug 21,000 27 außer dem Hause befindliche Pflege
und Krankenstationen sind mit Schwestern aus Halle be
setzt deren segensreiche Thätigkeit allenthalben volle Aner
kennung findet

Vapoto
in den neuesten Dessins und geschmackvollsten
Ausführungen empfiehlt zu bekannt billigen
Preisen

4S gr Mrichstratze 4S

Tageskalender
kill Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 Ilz U

Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Msgdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 l Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 zil von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr

Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrauke Friedlichste 10
Vormittags von 8 12 Kgl Klinik für Zahn und Mundkranke
Alte Resideuz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich von 9z 4 Uhr
Königstr 7 2te Etage

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und 1 6 Uhr
VUisec Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschic
n Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag n Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse S Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von bv Pfg

mtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

Sparkasse es Saalkrcises Sophienftr 10 Vorm 9 1 und Nachm 4 5 U
gl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstraße 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

StäSt Leihamt am Markt Wochentags von 8 1 U Mittags
Städtische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Werten Arbeitsanstalt
vcrpflcgungsftation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Heuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Herberge znr Heimath Mauergasse 6
Börsenversammlnng Vorm 8 im Stadtschützenhause
KaufMlinn Verein Solidia Ab 8 im Reftaur zum Aich Amt
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Gambriuus
Singakademie Ab 6 in der Volksschule
Arcnds schcr Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8z in der

Elsässer Taverne Nathhausgasse
Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Höllischer SchachNnb Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Litteraria Ab 8 im goldenen Ring
Gewerbe Verein Halle a S Vorstandssitzung im Restaurant Kelm große

Ulrichstraße 22 Ab 8 Mitglieder haben Zutritt
Sang nnd Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Arion Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Gcsangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klub Ab 8 Versammlungs Abend bei Herrn Neffe in der

Stadt Berlin Leipzigerstr
Zither Verein Harmonie Ab 7j Uhr Uebungsst im Cafe David
Halle sches Volksbad Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Einzel Bad 15 Pfg
Weinecks Wellenbad Klausthor Vorstadt Temperatur des

Wassers 18 Grad R

Standesamt Halle a S
Meldung vom 27 JuniEheschließung Der Musiker Friedrich Marius Brieden

hahn und Louise Caroline Ropte gr Brauh ausg 15 Der
Dreher Thilo August Engelhardt kl Sandberg 19 und Frie
derike Marie Hoher v d Stemthor 2 Der Handarb Ernst
Zoche Feldstr Iva und Marie Elise Schade Feldstr Ivb
Der Fleischer Erwin Josef Franz Sack gr Klausstr 14 und
Christiane Auguste Marie Meser Wettinerstr 12 Der
Tagearbeiter Gottlieb Groß und Maria Stilla Lndwigstr 13

Der Schlosser Otto Richard Wilhelm Schondorf König
straße 16 und Pauline Henriette Amalie Brandt Kuttelpforte4

Geboren Dem Restaurateur Richard Starke Merseburger
strasze 41b ein S Johannes Dem Conditor Friedrich
Kieling Rannischestr 7 ein S Carl Franz Fritz DemHandelsmann Albert Bode Taubenstr 14 ein S Ernst
Dem Handelsmann Johann Rakowsky Barfüßerstr 10 ein S
Fritz Dem Drahtzieher Julius Holzrichter Diemitz ein S
Hermann Reinhard Dem Polizei Sergeant Franz Fehse
v d Steinthor 10 eine T Anna Marie Clara Dem Re
staurateur Wege v d Stemthor 1 eine T Frieda Helene
Gertrud Dem Schlosser Carl Herberg Rannischestr 20
eine T Helene Elisabeth Dem Hauptagent Richard Trog
Wörmlitzerstr 3d ein S Johannes Alfred Robert Dem
Drechsler Paul Bachmann Taubenstr 9 ein S Msx Her
mann Dem Schiffskapitän a D Carl Ernst Pötschke
Steinweg 43 eine T Caroline Agnes Mathilde Dem
Schriftsetzer Otto Müller Kutschgasse 1 ein S Carl Otto
Franz Dem Drechsler Carl Gipser Bölberg 1 eine T
Anna Alma Elfe Dem Schlossermstr Paul Kruhn Geist
straße 37 eine T Minna Emilie Dem Feldwebel Friedrich
Wilhelm Beher Schulberg 4 eine T Louise Helene Ein
unehel S und eine unehel T

Gestorben Des Stellmacher Otto Lehmann T Anna
Frieda Die Wittwe Friederike Brendel geb Rosenhahn
73 I 8 M 12 T Weingärten 8 Die Wittwe Marie
Eichhorn geb Janchstetter 64 I 6 M 8 T Klinik Des
Maurer Carl Kaseler T Martha Margarethe Selma 4 I
1 M 28 T Feldstr 7 Des Handarb Carl Auert T
Anna Martha 4 M Albrechtstr 5d Des Fleischer Gott
fried Fischer T Louise Fanny 4 M 28 T gr Ulrichstr 25

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an Schwind
sucht Krämpfe 2 Brechdurfall 3 Gehirnerweichung 1 Zucker
harnruhr 1 Lungenlähmung 1 Alterschwäche 2 Herzfehler 1
Darmtuberenlose 2 Verdauungsstörung 1 Herzkrankheit 1
Diphtheritis 2 Luftröhrenkatarrh 1 Unterleibsentzündnng 1
Gehirnblutung 1 Gehirnlähmung 2 Schlagfluß 2 Pseudeleu
kämie 1 Nierenentzündung 2 Lungenentzündung 1 Kehlkopfs
geschwür 1 Atrophie 2 Myelitis 1 Cystitis 1 Lungenblutung
1 Bräune 1 Brustkrebs 1 zusammen 43 Personen worunter
6 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 24 Juni

Aufgeboten Der Zimmermann W A Seifart Sennewitz
und M L C Kunze Fährstr 12 Der Bäckermstr C E
Bestachowsky Halle und C F Kurth Böckstr 12

Gestorben Die Wittwe B Böttcher geb Ellrich 66 I
10 M 15 T Lymphosareom Wiesenstr 6

Meldung vom 25 Juni
Aufgeboten Der Handarb H E Wilsdorf Trotha und

E L A Karf Reilsstr 56 Der Schmied G H Seidner
Giebichenstein und F W H Kutscher Trotha Der Berg
arbeiter F H Denkewitz Trotha und P B M Köppe Gie
bichenstein Der Maler F W Ploeger Giebichenstein und
A M E Lösche Halle

Meldung vom 26 Juni
Aufgeboten Der Maschinenschlosser F C Schubert Ad

Voeatenstr 5 nnd W M A Berkes Triftstr Id
Geboren Dem Handarb A Funk ein S Triftstr 20

Dem Handarb F F Exner ein S Auguststr 8

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 24 Juni der Arbeiter Gustav Arndt

und Luise Otto Trotha Der Bergarbeiter Hermann Denke
witz Trotha und Marie Köppe Giebichenstein Der Schmied
Hermann Seidner Giebichenstein und Heuriette Kutscher
Trotha

Geboren Am 19 Juni dem Maurer Johannes Göhre
eine T Trotha Dem Zimmermann August Sturm ein S
Trotha Am 22 Juni dem Arbeiter Hermann Paasch ein
S Seeben Am 23 Juni eine unehel T Trotha

Gestorben Am 20 Juni des Arbeiter Christian Schönig
Ehefrau Heuriette geb Weickardt 61 I Lungenentzündung
Trotha

Coursbericht

von Ikt iiii itll kBerlin 27 Juni Prenß 4 Consols 104,25 Preuß
4V Consols 104,20 Landschaft 4 Centr Pfdbrfe 102,10
Russ Engl 1871 1872er Anleihe 94, Rnss 1880erAnleihe 80,50 Rnss cons 5 1884er Anleihe 94,80 Ungar
Goldrente 81, Oesterreich Credit Aktien 471, Diseonto
Comm Antheile 191, Deutsche Bank Aktien 145,10 Darm
städter Bank Aktien 141, Mainzer Stamm Aktien 103,60
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 189,25
Franzosen 488, Dortmunder Union Stamm Prior 51 70
C röllwitzer Papierfabrik Aktien 227, Leopoldshaller St
Aktien 94,40 Kurz London 20,35 Oesterr Noten 163,75
Russische Noten 204,75 Tendenz still Landschaft 3V Pfand
briefe 96,40 Sächs 4 Pfandbriefe 101 80

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

WM

Thermometer
nach

Oslsws RssmQ

Feuch
tigkeit

der
Luft

o

Wind Wetter

28 /6 l 2 Uhr 762,0 31,2 25,0 35 l bewölkt
8 Uhr 760,5 23,1 18,5 60 Gewitter

29 /6 7 Uhr 758,0 21,3 17,0 85 N bedeckt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 23 Juni
Abends 1,52 am 29 Juni Morgens 1,52

Itmter in lMMZ
Repertoire vom 30 Juni bis 4 Juli

Dienstag den 30 Juni
Neues Theater Fedora
Altes Theater Geschlossen

Mittwoch den 1 Juli
Neues Theater Der Liebestrank
Altes Theater Der Hüttenbesttzer

Donnerstag den 2 Juli
Neues Theater Die große Glocke
Altes Theater Geschlossen

Freitag den 3 Juli
NeuesTheater Der Wasserträger Der Schauspieldirektor
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen

Sonnabend den 4 Juli
Neues Theater Ambrosius
Altes Theater Geschlossen



F F
Ich beehre mich Ihnen hierdurch ergebenst mitzutheilen daß ich den Anforderungen der Neuzeit Rechnung tragend meine

durch Aufstellung enemer

vradtdeNm svdmv
vergrößert habe und empfehle meine von jetzt ab mit Draht gehefteten aus bestem Material mit aller Sorgfalt hergestellten Bücher

Mein Lager ist stets reichhaltigst affortirt
Extra Anfertigungen werden in kürzester Frist zu den billigsten Preisen geliefert

Hochachtungsvoll

Halle S Brüd rstratz t

keiedwItiM I gKer kertiMr ZeMktMIwr
1

mit Register
II HVti55 8vt Ivi i l z ier

1000 Blatt in Leinen gebunden Btk 2,50

500 1 751000 geb m Moleskinrücken 2,75

500 1 90
I vv 8viÄvi z K r1000 Blatt in Leinen gebunden Mk 3,

500 2,1000 geb m Moleskinrücken 3,10

500 2 101000

mit aufschlagbarem Register 3,25

1000 Blatt in Leinen geb m Moleskinrücken Mk 3,75

500 2,75
pro 2000 Blatt Mk 4,25

Kebr 8okiilt2 alle a

Große Steinßlraße 7l s7l Ecke der Nemchänser
Mit heute beginnt unser alljährlicher

Laiso usvsrkant
und habe wir als außergewöhnlich vortheilhaft anzubieten

1 große Partie letzter Saison SedentenS unter Sem Fabrikationspreise
1 große Partie knappen Maaßes und kleinere Theile
1 große Partie und Waschstoffe li Meter 40 SOu s 77 Pfg Qualitäten welche bisher mehr als das Doppelte kostete
1 große Partie zurückgesetzter W K uu iitvl S n u rllmil,ÄiiK

Stück Mk 5 6 8 1 früher Mk 12 15 18 2 und mehr
worauf wir unsere werthen Kunden und ein geehrtes Publikum ganz besonders aufmerksam macheu

Ferner halten wir unsere großen neuen Sortimente in

Wa8cti8toffsn Iiieottaillen 8taubmänteln uncl 8atin KIou8en
zu billigsten Preisen empfohlen

feineeee Ke8e 8etiaft8 l l omensljen unlj I kuee l o8tumk8
in geschmackvoller gediegener Ansführnng

Kvdr Lvkulk
Mittwoch den 1 Juli Nachmittags
l Uhr kl Klausstr 14 I

Auet Kommissar

Kautschuckstempel
liefert an Wiederverkäufer und Agenten in
jeder Art in bester Ausführung billiger wie
jede Concurrenz

Hannover Linden
I ILrüKvr

Aufträge auf die Anfang Juli zu erwar
tenden ersten

erbittet umgehend und führt prompt und
billigst aus

H EmdeuAgent Comm und Versandtgeschäft
I ostfries Butter in Fässern und

Postcollis bei S

rk ruii iit n
ZI

Dissss imtiii licliv Xodisnsäuro Iialteiuls MnsM vWssr
aus dsi Zosl Ti ist sin IiöeiiLt anAsnsIunös das
Vsräausn 6si Lxsissn köräsrn ss und äa dei

WA DWWsr äiöKSS äureii unä äss
sioli ÄU82 öioIinsnäs juolivWSsr ans r3 ulic k u trinicgn s ünselit aelitö daraus class
auk öäsr Dti ustts nsdsnstsiwnäs k in rotlisrn Druck unä auk
ük m Ii rlr 11 5 sillAsäruokt ist äaiiL uög iitmlieli IzWviolmsts Nässer ckakür vsrat fol t vsräsn

vs 6önsraläsxot kür Laolison unä IkürinASn i Ott in
I ij i VorrätliiA in äsn wsistsn ÄliuorsIvvÄLLsrimndlunAizn Hotöls OaKs
Rsstanrants n s vv

Frisch gepflückte grüne Schoten
verkauft per Liter 6 Pfennige

Oekoiwmie Böllbergerweg SS
Große Decimalwaage verkauft billig

Brüderstraße 9 III

K nur von jungenzarten Schweinen empfiehlt
HV Leipzigerstr 7S

Neue birkene Kommoden verkauft

billig Harz 4

s Gebett ff Betten 5 Mk 24
und 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Cigarrengeschäft

Himbeeren und Johannisbeeren zu
verkaufen Liebenanerstrasze V

Saure Gurken empfiehlt
1 nvidei K gr Ulrichstr SS
Pfänder aufs Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigerstr S i H I
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Hern Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Für den redaktuneUen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetlchmann u Halle

kier u Beilage
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